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Zusammenhalt
durch Teilhabe

Bundesprogramm ,,Zusammenhalt durch Teilhabe® (Z:T)

Programmsaule 1:

,2Zusammenhalt und Teilhabe in ldndlichen oder
strukturschwachen Raumen — demokratische Vereins- und
Verbandsarbeit starken”

Vereine und Verbande sind gesellschaftliche Stlitzen und kénnen tber ihre lokalen und
regionalen Untergliederungen zur Gestaltung einer lebendigen demokratischen Gemein-
wesenkultur beitragen.

Die geforderten Projekte in Programmsaule 1 sollen deshalb in den regionalen und lokalen Un-
tergliederungen der geférderten Landesstrukturen wirken. Fiir und mit diese(n) Vor-Ort-Struk-
turen sollen Angebote entwickelt werden, die zu einem demokratischen, diskriminierungssen-
siblen und vielfaltigen Miteinander im Verein und darliber hinaus beitragen. Wichtige Akteure
in landlichen oder strukturschwachen Regionen sollen fir die Mitarbeit gewonnen und bei der
Umsetzung konkreter Vorhaben unterstiitzt werden.

Die antragstellenden Vereine und Verbande zeichnen sich dadurch aus, dass sie lber gute
Zugange in den landlichen oder strukturschwachen Raum verfiigen, z. B. durch Untergliede-
rungen, Mitgliedsvereine oder weitere Netzwerke. Im Rahmen der Projektbeantragung muss
nachvollziehbar beschrieben werden, welche lokalen Fragestellungen bearbeitet werden
sollen, wie die Zusammenarbeit mit den lokalen Strukturen geplant ist und welche Verdande-
rungen durch das Projekt erzielt werden soll.

Zusammen mit ihren lokalen Untergliederungen arbeiten die geférderten Projekte in folgen-
den Handlungsfeldern:

a) Schaffung von Teilhabe- und Partizipationsmoglichkeiten in Vereinen und Verbanden;

b) Verankerung von Handlungsoptionen im Umgang mit Rechtsextremismus und
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit in den eigenen Strukturen;

c) Sichtbarmachung und Starkung von Vielfalt in Vereinen und Verbanden.



Zielstellungen

Das Bundesprogramm ,,Zusammenhalt durch Teilhabe” (ZdT) verfolgt mit Programmsaule 1
folgendes Leitziel:

Vereine und Verbande sind als demokratische, vielfiltige Akteure vor Ort sichtbar.

Durch die geférderten Projekte sollen

Schliisselakteure in Vereinen und Verbanden im landlichen oder strukturschwachen Raum
befahigt werden, das Vereinsleben demokratisch, partizipativ und vielfaltig zu gestalten;
Vereinsmitglieder vor Ort in der Lage sein, sich sichtbar fir demokratische Vereinskultur
und -praxis und gegen Diskriminierung zu engagieren;

Vereinsmitglieder vor Ort wissen, wie sich ihre Organisation hinsichtlich Diskriminierung
und Extremismus positioniert und wie sie mit solchen Erscheinungsweisen umgeht;
Vereine und Verbande vor Ort mit ihrem Engagement gegen Diskriminierung und gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit und fiir ein demokratisches und vielfaltiges Miteinander
wahrgenommen werden.

Die antragstellenden Organisationen unterstitzen ihre lokalen und regionalen Untergliederun-
gen durch fachliche Begleitung und Beratung, gezielte (Bildung-)Angebote und Materialien
(z.B. Mustersatzungen, Leitbilder u. A.). Sie treten Demokratiefeindlichkeit und Diskriminierung
aktiv und sichtbar entgegen.

Mogliche MaRnahmen (beispielhaft)

Qualifizierungsreihen, Bildungsveranstaltungen, Fortbildungen u.A. im ZdT-Themenfeld
Beratende Begleitung von Mitglieder- und Untergliederungsstrukturen

Malnahmen im Kontext von Beteiligungsverfahren und Beteiligungsprozessen
MalRnahmen zur demokratische Organisationsentwicklung

MaRnahmen zur interkulturellen Offnung/zum interkulturellen Lernen in Vereinen und Ver-
banden

Materialentwicklung

MalBnahmen im Sinne von Begegnung, Dialog, Meinungsvielfalt und Perspektivwechsel
Malnahmen zur Starkung von Problembewusstsein: Haltung zu demokratiefeindlichen
Einstellungen und Handlungen

MaBnahmen zur Starkung von Konfliktbearbeitung/Konfliktmanagement im Programm-
kontext

Handlungsansatze im Umgang mit antidemokratischen Vorfallen/Konfliktsituationen
MalBnahmen zur Starkung einer demokratischen Kommunikations- und Diskussionskultur
(trennende vs. verbindende Kommunikation, achtsame Kommunikation)

Malnahmen zur Aktivierung positiver Gruppendynamiken in Organisationen im Pro-
grammbkontext



Was wir nicht fordern

e Malnahmen, die nach Inhalt, Methodik und Struktur (iberwiegend schulischen Zwecken
dienen

e Malnahmen und Projekte mit agitatorischen Zielen

e Malnahmen, die im Rahmen anderer Programme und institutioneller Forderungen des
Bundes gefordert werden oder wurden

e Malnahmen, die in ihren Zielen Gberwiegend Aufgabe der Kinder- und Jugendhilfe sind
(z.B. Jugendsozialarbeit, JugendfreizeitmaRnahmen)

Projektphasen

Die ausgewadhlten Forderprojekte starten ihre Forderlaufzeit zunachst mit einer Feinjustie-
rung ihres Vorhabens. Dabei werden das Projektanliegen und Projektziele qualitatssichernd
gescharft, MaRnahmenstrategien festgehalten und Erfolgsindikatoren entwickelt. Belgeitet
wird diese Phase durch ein Angebot zur fachlichen Beratung sowie durch qualifizierende
Workshops. Nach der Umsetzungsphase soll am Ende der Forderlaufzeit in einer Transfer- und
Abschlussphase die Ergebnisse der Arbeit in den Forderprojekten ausgewertet, aufbereitet,
ausgetauscht und in die Fachoffentlichkeit kommuniziert werden.

Im Rahmen von Konzept- und Praxiswerkstatten werden die ausgewahlten Forderprojekte bei
der Feinkonzeptionierung ihrer Projektziele begleitet. Zudem sind die Zuwendungsempfanger
verpflichtet, an Erhebungen der Programmevaluation sowie am programmweiten Fachaus-
tausch und Wissenstransfer teilzunehmen.

Wer kann sich bewerben?

Antragsberechtigt in Programmsaule 1 sind landesweit oder Giberregional tatige gemeinniit-
zige Vereine und Verbande in Deutschland, die Giber lokale Strukturen/Untergliederungen in
landlichen oder strukturschwachen Regionen verfligen. Wegen des Fokus auf den landlichen
Raum sind Vereine oder Verbdande aus den Stadtstaaten nicht antragsberechtigt.



Forderhohe und Laufzeit

Wir fordern Modellprojekte mit einer maximalen Laufzeit von insgesamt 5 Jahren bis zum
31.12.2029. Friithestmoglicher Projektstart ist der 01.01.2025. Sie kdnnen maximal 170.000
Euro pro Forderjahr beantragen. Eine Kofinanzierung von mindestens 20 % wird benotigt.

Fristen
Sie kdnnen lhren Antrag bis zum 31. August 2024 bei der Regiestelle des Bundesprogramms
»2Zusammenhalt durch Teilhabe” einreichen. Bitte nutzen Sie die Mdoglichkeit zur Antrags-
beratung.
Grundlage der Forderung ist die aktuell geltende ,,Richtlinie zur Férderung von Projekten fiir

demokratische Teilhabe und gegen Extremismus in landlichen oder strukturschwachen Regio-
nen” (vom 16. Mai 2024, In-Kraft-Treten zum 01. Januar 2025).

Auf einen Blick: Programmsaule 1

Fordervolumen: 170.000 Euro / Jahr
Kofinanzierung: 20%

Zuwendungsfahige Ausgaben Personal- und Sachausgaben
Maximale Projektlaufzeit: 01.01.2025-31.12.2029
Friihestmoglicher Projektstart: 01.01.2025

Frist Antragseinreichung: 31.08.2024

Schritte zur Modellprojekteférderung:

1. Sie haben eine Idee und mochten von uns beraten werden? Schreiben Sie uns gern an:
regiestelle@bpb.de

2. Sie wollen einen Antrag stellen: Benutzen Sie bitte dafiir ausschlieflich unser Formular,
das Sie auf der Internetseite finden. Das PDF-Dokument muss ausgedruckt und von den
vertretungsberechtigten Personen unterschrieben werden

3. Einreichung per E-Mail: Der unterschriebene Antrag kann dann ab sofort mit allen erfor-
derlichen Anlagen eingescannt per E-Mail an zdt-antrag@bpb.de gesendet werden. Bitte
beachten Sie, dass wir keine Eingangsbestatigungen versenden. Nutzen Sie daher bitte die
automatische Funktion der Lesebestatigung.

4. Nach Eingang lhres Antrags werden die Unterlagen sowohl inhaltlich sowie auch nach zu-
wendungsrechtlichen Kriterien (vom Zuwendungsservice) geprift.

5. Rickmeldung: Wird das Projekt beflirwortet, wird der Zuwendungsbescheid erstellt.

6. Jetzt sind Sie am Ball: Ihr Projekt wird durchgefiihrt.

7. Nach Projektabschluss muss der Verwendungsnachweis, bestehend aus dem zahlenmaf3i-
gen Nachweis, der Belegliste und dem Sachbericht, an die bpb geschickt werden.


mailto:regiestelle%40bpb.de?subject=
mailto:zdt-antrag%40bpb.de?subject=

	ZdT_Ausschreibung_PS1
	Programmsäule 1: „Zusammenhalt und Teilhabe in ländlichen oder struktur­schwachen­Räumen­–­demokratische­Vereins-­undVerbandsarbeit­stärken“
	Zielstellungen
	Vereine­und­Verbände­sind­als­demokratische,­vielfältige­Akteure­vor­Ort­sichtbar.

	Mögliche­Maßnahmen­(beispielhaft)
	Was ­wir­ nich t­fördern­
	Projektphasen
	Wer kann sich bewerben? 
	Förderhöhe­und­Laufzeit­
	Fristen
	Auf­einen­Blick:­Programmsäule­1
	Schritte­ zur­ Modellprojekteförderung:




